
Haushaltsplan 2025/2026 
In Kerpen wurde der Haushalt eingebracht - damit beginnen die schwierigen 
Verhandlungen. Es wird nicht einfach werden, einen Haushalt in Kerpen 
aufzustellen. Die Auswirkungen der Wirtschaftspolitik auf Bundesebene schlagen 
jetzt bis in den Kerpener Haushalt durch. Die Gewerbesteuereinnahmen sind 
drastisch eingebrochen und somit ist eine Finanzierungslücke von ca. 40 Mio. Euro 
entstanden. Diese Summe einzusparen und dennoch einen guten Haushalt 
aufzustellen, wird eine Herausforderung, der wir uns stellen müssen. 
Dank der guten Arbeit des Kämmerers und einer konservativen Haushaltspolitik 
unseres Bürgermeisters sowie der CDU in den letzten Jahren, haben wir eine 
Ausgleichrücklage schaffen können, die kurzfristig hilft und als Puffer sprunghafte 
Steuererhöhungen verhindert. Doch in der aktuellen Situation ist diese schnell 
aufgebraucht. 
Aus diesem Grund muss sich Kerpen auch auf Einsparungen vorbereiten und den 
Haushalt entsprechend anpassen. Aktuell werden alle Projekte überprüft und deren 
Auswirkungen auf den Haushalt ermittelt.  
Sie alle kennen die großen Baustellen, die in Kerpen bewältigt werden müssen. Ein 
Neubau für das städtische Gymnasium ist geplant, es werden weitere Grundschulen 
in anderen Ortsteilen benötigt und die Feuerwehrgerätehäuser müssen saniert 
werden, um nur ein paar Beispiele zu nennen. 
Nichts desto trotz müssen wir in der aktuellen Situation darauf achten, dass nicht 
alles dem Zwang zu sparen geopfert wird. In Kerpen als Flächengemeinde sind damit 
weitere Herausforderungen verbunden, denn in jedem Ortsteil gibt es spezielle 
Bedürfnisse und Anforderungen, die in die Planungen mit einfließen müssen. 
So ist es nach wie vor für Buir der zentrale Baustein, dass die Umwandlung des 
Tennenplatzes und der Neubau des Vereinsheim für den FC Borussia Buir 
voranschreitet, damit im Anschluss das dringend benötige Baugebiet Blatzheimer 
Weg realisiert werden kann. 
Auch dürfen nicht unter dem oft genannten Schlagwort „freiwillige Leistungen“ 
ungeprüft Kürzungen durchgeführt werden. Dahinter verbergen sich zum Beispiel 
die Förderung der Vereine und der Jugend. Am falschen Ende sparen verursacht im 
Nachgang höhere Kosten. Gerade das Ehrenamt ist ein wesentlicher Anker unserer 
Gesellschaft und eine Stütze innerhalb der Kolpingstadt Kerpen. Diese Strukturen 
dürfen wir nicht gefährden. Auf Basis dieser Leitlinien wollen wir uns auch diesmal 
wieder für einen vernünftigen und zukunftsfähigen Haushalt in Kerpen einsetzen. 
 
Ihre Ansprechpartner vor Ort: 
Vorsitzender:    Markus Frambach Tel.: 5988 
Stellvertreterin:    Catrin Lisken  Tel.: 919569 
Stadtverordneter/Ortsvorsteher: Markus Frambach Tel.: 5988 
Stadtverordnete:   Loni Lambertz  Tel.: 912610 
 
Für Ihre Anregungen sind wir dankbar: info@cdu-buir.de 
Aktuelle und ausführliche Informationen: www.cdu-buir.de 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 




